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Aus der Begrüssungsrede des Rektors anlässlich der Matura- und 

Diplomfeier am 20. Juni 2007 in der Simplonhalle Brig-Glis

Den Weg gehen

Den anderen Weg gehen.
Der anderen wegen 
den anderen Weg gehen.
Den anderen Weg gehen,
wenn die anderen weggehen.

Seinen Weg gehen.
(Stephan König)

Sehr geehrte ...

Es ehrt mich, dass ich Sie zur Matura- und Diplomfeier des 
Kollegiums Spiritus Sanctus Brig willkommen heissen darf. Und 
es freut mich, dass Sie den Weg zu uns gefunden haben und 
zusammen mit unseren Maturandinnen und Maturanden und 
unseren Diplomandinnen und Diplomanden diesen Moment der 
ungeteilten Freude in ihrem studentischen Leben mitfeiern und 
geniessen wollen. Für die Maturandinnen und Maturanden, die 
Diplomandinnen und Diplomanden ist ein bislang fernes, für 
sie gefühlsmässig weit in der Zukunft liegendes und bis in die 
Gegenwart unerreichbar scheinendes Ziel über Nacht zu ihrer 
persönlichen Lebenswirklichkeit geworden. - Es ist geschafft. 
Das begehrte Zeugnis liegt bereit.
Melanie � Sandra � Flavian � Sarah � Christian � Isabelle - Tizian 
� Reto � Serge � Philipp � Marco - Michel � Schülerinnen und 
Schüler der 5A, der 5B, der 5C, der 5D � Olivier � JØrôme � 
Robert � Annik � Carmen � Nils � Schülerinnen und Schüler der 
5E, der 5F, der 5G und 5H � Matthias � Fabian � Judith � ihr 
85 jungen Damen und 92 jungen Herren � seid willkommen in 
der Gegenwart � ihr seid ab heute, den  20. Juni 2007 � jetzt � 
Maturae und Maturi.
Und ihr � AmadØ � Lisa � Franziska � ihr 5 Schülerinnen und 5 
Schüler der 4. hsk seid bei dieser Feier als Diplomati willkommen. 
Ein Traum ist Realität. 

Ihr habt euch diesen, euren Traum selbst wahr gemacht. Und daher 
ist diese Feier ausschliesslich eure Feier und ich � wir alle - sind 
stolz auf das, was ihr erreicht habt und damit definitiv auf euch. 
Ihr seid bei diesem Anlass die Protagonisten. Schön, dass ihr 
den Weg bis hierher geschafft habt. Ihr habt einen schwierigen 
aber Erfolg versprechenden Weg eingeschlagen. 
Und ihr seid auch der Beweis dafür, dass junge Menschen nach 
wie vor gewillt sind, ausserordentliche Leistung zu erbringen, 
und auch bereit sind, in der Zukunft ihre Verantwortung in der 
Gesellschaft wahr zu nehmen. Daher werdet ihr heute von uns 
mit einem Applaus begrüsst, der Ausdruck dafür sein soll, dass 
ihr etwas Besonderes geleistet habt und wir eine hohe Wert-
schätzung für euch empfinden. 

Den Weg gehen.

Den anderen Weg gehen.
Der anderen wegen 
den anderen Weg gehen.
Den anderen Weg gehen,
wenn die anderen weggehen.

Seinen Weg gehen.

Dieses lyrische Wortspiel des Briger Kinderarztes und Dichters 
Dr. Stephan König beinhaltet alle Perspektiven unseres Lebens-
weges.

Den Weg gehen.

Zeit steht nie still. Wie gerne würde man in glücklichen Momenten 
und vor schweren Prüfungen die Zeit dazu zwingen, anzuhalten, 
damit es nicht mehr weiter geht � damit wir nicht unter dem Diktat 
der Zeit weitergehen müssen. Auch der Moment des Erfolgs ist 
ein solcher, der zur Zeitlosigkeit werden sollte. Aber das lässt 
das Leben nicht zu. 
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6. Herbst-Wandertag für alle Klassen.
8. Vortrag von Prof. Dr. A. Binder zum Thema «Schwei-

zer Jugend forscht» für alle Lehrpersonen.
10. OrgelmatinØe in der Kollegiumskirche mit Hans 

Jürg Bättig, Zoffingen, mit Werken von J.S.Bach 
und Charles-Marie Widor.

12. Besuchstag der Universität Zürich und der ETH-
Zürich für die Abschlussklassen.

12. hsk-Leistungstest in Leukerbad für die Zweitklas-
sen der hsk (Coach-Point-Swiss Ski).

17. OrgelmatinØe in der Kollegiumskirche mit Bern-
hard Marx, Freiburg im Breisgau, mit Werken 
von Nicolas de Grigny, J.S.Bach sowie Louis 
Vierne.

19. Berufskundliche Veranstaltung I für die Abschlussklas-
sen.

19. Allgemeine Professorenkonferenz. Thema ist 
die Neugestaltung der bisherigen ASW. Neu 
werden die Erstklassen zu Beginn des Schuljahres 
eine Einführung in Arbeitstechnik haben (siehe 
04./05.09), die zweiten Klassen werden wie bis 
anhin die Wirtschaftswoche in Fiesch haben, 
für die dritten Klassen ist eine Projektwoche 
geplant und für die vierten Klassen besteht die 
Möglichkeit von Sprach- und Kulturreisen.  

20. Klassenchefsitzung.
20. Beginn der Info-Tour des Rektors und der Rek-

toratsräte durch die Erstklassen.
20. Besuch des tschechischen Gymnsiums Gymn 

Æzia VysokØ Mytu.
22. hsk-Leistungstest in Leukerbad für die ersten 

Klassen der hsk.
22. Berufskundliche Veranstaltung II für die Abschlussklas-

sen.
26. Der Film-Club zeigt im Theatersaal «The FOG / 

Nebel des Grauens», organisiert von Beat Biffiger 
und Hubert Manz.

Oktober

5. Triathlon der Klassen 5A, 5C, 5F und 5H unter 
der Leitung von Anne-Ruth Margelist und Jürg 
Schmidhalter.

9.-13. Scambio: Austauschprojekt mit einer Klasse aus 
Gozzano (I) mit der 3C unter der Leitung von 
Christophe Myter.

30. Startsitzung der AG «KuK» (Kunst und Kultur am 
Kollegium) mit Matheo Eggel als Präsident sowie 
Giuliano Andri, Anne-Ruth Margelist, Sieglinde 
Gertschen und Fabian Perren.

31. Eliane Amherd (Gitarre) in Concert mit Stefan 
Ruppen (Klavier) für alle 3. Klassen und 4./5. 
Klassen des SF und EF Musik.

November

2. Messe mit Totengedächtnis zum Allerseelentag 
für  alle Klassen in der Kollegiumskirche zelebriert 
von Kirchenrektor Valentin Studer.

2. Startsitzung der AG Jahresbericht 2006/07, d.i. 
die gesamte Schulleitung sowie Renato Jordan 
(Gestaltung) und Engelbert Reul (Redaktion) 
sowie die Sekretärin Sandra Prumatt.

2. Startsitzung der AG Sport- und Animationstage 
unter der Leitung von Damian Studer sowie 
Nadine Tscherrig, Marlis Gurzeler, Robert Eyer 
und Giuliano Andri.

2./3. Schülervorstellungen des Theaters «Geschlossene 
Gesellschaft» von Jean-Paul Sartre für die 4. und 
5. Klassen im Theatersaal, eine Produktion des 
ProfiTheaters Oberwallis unter der Regie von 
Annelore Sarbach.

6. Vernissage: Ausstellung Geologie des Simplons 
im Haus B.

6. Klassenkonferenz der 1. Klassen.
9. Referat von Claudio Perret für die hsk und die 

Swiss Ski Akademie über «Ernährung allgemein, 
Ernährung im Leistungssport, Ernährung während 
der Trainings- und Wettkampfphase».

10. Elternabend für alle hsk-Klassen.

13. Elternabend für die Klassen 1A bis 1F.
14. Elternabend für die Klassen 1G bis 1L.
17. Hochschulbesuch EPFL in Lausanne für die 

Abschlussklassen.
18 «YES! Nationaler Herbstwettbewerb» in der 

Kantonsschule Zürich-Enge. 17 Miniunternehmen 
des Projektjahrganges 06/07-B bestritten den 
Nationalen Herbstwettbewerb. Gemessen wurden 
die Konkurrenten in den gewohnten Beurteilungs-
feldern: Geschäftsbericht, Panel Interview und 
Bühnenpräsentation. Gewinner des 3. Nationalen 
Herbstwettbewerb war die Miniunternehmung 
Cushion vom Kollegium Spiritus Sanctus in Brig 
(das sind Simone Borter,Christian Burger, David 
Grünwald, Marco Kössler, Sabrina Studer und 
Matthias Supersaxo) mit ihrem Produkt, dem 
Cushionbag. «Das Team überzeugte mit einem 
konstanten Auftritt in allen drei Beurteilungs-
feldern.»

20. Beginn der Produktionen der KuK-Wochen 

21. Filmabend 1. Teil, organisiert von Beat Biffiger 
und Hubert Manz.

22. Filmabend 2. Teil.
23. Lil�Wannabes «Shake down» (Hip Hop) mit Ameti 

Larissa & Co im Theatersaal.
24. «Das vielleicht wichtigste Ereignis des Jahres 

2006», eine Theaterproduktion der Players of 
4E & 4F im Internatskeller.

27. «Ich bin gestorben», mit Texten von Sabrina Zim-
mermann, Emanuel Zeiter, Marc Jeitziner, Tizian 
Zumthurm und Bildern von Sarah Taroni.

28. Die «Spirit Rock Band» Live in conert im Thea-
tersaal.

30. ImproTheater, eine Produktion des FF Theater 
(Leitung Engelbert Reul).

1. Blues for dance, mit Cosima Grand und Melanie 
Ammann Tanz und Flavian Ruff (Marimba) im 
Theatersaal.

23. Kulturtag der Klassen 4C und 5C in Milano unter 
der Leitung von Giuliano Andri.

24. Unibesuch Luzern für die Abschlussklassen.
24. Bildungsforum Bildungsevent für die Abschlussklas-

sen.
28. Schülervorführung der Spirit Symphonic Band 

für die 1. und 2. Klassen unter der Leitung von 
Edo Zurwerra.

29./30. Schüleraufführungen zum Thema Aids «unsichtbar 
unter uns» anlässlich des Welt-Aids-Tag mit Olli 
Hauenstein für die 3. � 5. Klassen Gymnasium 
und hsk.

Dezember

1. Generalversammlung des Vereins der Freunde der 
Briger Kollegiumskirche mit Dr. Leander Jossen 
als Präsident und anschliesendem Orgelkonzert 
in der Kollegiumskirche mit dem Titularorganisten 
Hilmar Gertschen.

1. Start AG-StudentenTheater unter der Leitung von 
Matheo Eggel, Engelbert Reul (Regisseur), Roger 
Meyenberg (Vereinspapa der sectio brigensis), 
Giuliano Andri (Rektoratsrat), Matthias Eggel 
(Altherr der Brigensis) sowie dem Senior Romed 
Valsecchi v/o Aero und Jenny Schumann.

3. Konzert im «La Poste» Visp mit Beteilung des 
Spirit Chamber Orchestra unter der Leitung von 
Paul Locher.

4. «Offene Tür»  Gesprächsmöglichkeit mit Norbert 
Werlen zu Fragender Lebensgestaltung und der 
Beziehung zu Gott.

5. «Offene Tür». Gesprächsmöglichkeit mit Hein-
rich Dirren.

5. Q-Nachmittag mit Prof.Jürgen Ölkers, Uni Zürich: 
Referat zum Thema «Bildungsstandards in der 
Schule».

6. «Warme Wii» für alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Kollegiums im Internatskeller.

7. Um 0700 Uhr Rorategottesdienst in der Anto-
niuskapelle mit Valentin Studer, Zelebrant, und 
Heinrich Dirren.
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7. Spirit Singers in Concert «Rock Nativity» für alle 
1. und 2. Klassen unter der Leitung von Stefan 
Ruppen.

7. «Offene Tür», Gesprächsmöglichkeit mit Reinhard 
Frische zu Fragen der Lebensgestaltung und der 
Beziehung zu Gott.

9. Adventsfeier der Brigensis.
Messe in der Kollegiumskirche. Zelebrant H.H. 
Alfred Clausen v/o Kauz. Die Adventsansprache 
hielt Christophe Darbellay, Nationalrat und Prä-
sident der CVP Schweiz.

10. Spirit Singers in Conert mit «Rock Nativity», 
Premiere unter der Leitung von Stefan Ruppen, 
Chorassistenz Adrian Zenhäusern.

11. Startsitzung des OK zum Begegnungstag. 
12. Spirit Singers in Concert «Rock Nativity» für alle 3. 

Klassen unter der Leitung von Stefan Ruppen.
12. Direktorentreffen der Ortsschulen am Kollegium, 

das sind die Berufsfachschule Oberwallis, das 
Institut St.Ursula, die OS Brig, die OS Naters, 
die Pädagogische Hochschule Brig sowie das 
Kollegium.

13. Internatsschüler sammeln auf dem Sebastians-
platz für «Nachbar in Not».

14. Um 0700 Uhr Rorategottesdienst in der Anto-
niuskapelle mit Valentin Studer und Heinrich 
Dirren.

15. Semesterende der hsk.
15. «Nativity, Un Musical di Natale», Konzert der 

Spirit Singers im Saal der Comunità Montana Valle 
Ossola in Domodossola unter der Leitung Stefan 
Ruppen, Chorassistenz Adrian Zenhäusern.

15. Die Kolleginnen und Kollegen mit «Runden 
Geburtstagen» feiern mit der Lehrerschaft.

18. «Offene Tür», Gesprächsmöglichkeit mit Beat 
Venetz zu Fragender Lebensgestaltung und der 
Beziehung zu Gott.

19. «Offene Tür», Gesprächsmöglichkeit mit Hein-
rich Dirren.

18. Echanges-Information für alle interessierten 
Studenten, die ein Jahr im Unterwallis verbringen 
möchten, durch C. Barras, Verantwortliche im 
Bureau des Øchanges linguistiques.

19. Cine Club im Theatersaal für alle Studenten.
20. Besuch der SUN Genf unter der Leitung von 

Damian Studer.
20. Turniersieg der Kollegiumsmannschaft unter der 

Leitung von Marlis Gurzeler bei den Volleyball-
Mittelschulmeisterschaften in Martigny.

22. Semesterende für die 5. Klassen des Gymna-
siums.

2007

Januar

10. Orientierungsnachmittag über das Gymnasium 
und die hsk - Handelsmittelschule für Sportler 
und Künstler für Schülerinnen und Schüler der 
2. und 3. Klassen der OS, durch die Schulleitung 
(aktuelle und ehemalige Rektoratsräte).

11. Unibesuch Basel für die Interessierten der 
Maturaklassen.

15. Die Schulleitung startet die Informationen für 
die 2. Klassen über die Wahl des Schwerpunkt-
faches.

15. Notenkonferenz der Abschlussklassen.
17. Unibesuch Bern für die Interessierten der Matu-

raklassen.
18. Allgemeine Professorenkonferenz.
19. Semesterende für die 1. bis 4. Klassen.
22. Volleynight, 3. bis 5. Klassen und Lehrermann-

schaft, organisiert von Marlis Gurzeler und Jürg 
Schmidhalter.

22. Wortgottesdienst anlässlich der Gebetswoche für 
die Einheit der Christen in der Kollegiumskirche 
für alle Schülerinnen und Schüler mit Valentin 
Studer, Norbert Werlen und Reinhard Frische.

22. Information der Schulleitung für die 4. Klassen 
über die Maturaarbeit und die Berechnung der 
Noten im Maturazeugnis.

23. Klassenchefsitzung.
24. Besuch der Uni Freiburg/Ue. für alle Interessierten 

der Maturaklassen.
24./25. Sport- & Animationstage 2007, organisiert von 

Damian Studer, Gesamtleitung, sowie Giuliano 
Andri, Nadine Tscherrig und Robert Eyer.

25. Unibesuch Lausanne für alle Interessierten der 
Maturaklassen.

29. Information der Schulleitung für alle Drittklassen 
über die Berechnung der Noten im 4. Schuljahr 
sowie die Wahl des Ergänzungsfaches.

29. Klassenkonferenz der 1. bis 4. Klassen des 
Gymnasiums.

30. CinØ Club im Theatersaal.
30. Volleynight, 1. und 2. Klassen und die Lehrer-

mannschaft, organisiert von Marlis Gurzeler und 
Jürg Schmidhalter.

31. Information der Schulleitung für die Fünftklassen 
über das Maturareglement und den Ablauf der 
Maturaprüfungen.

Februar

1. FSV-Sitzung unter der Leitung des Rektors.
1. AG Kunstsammlung mit Petra Fankhauser, Adrian 

Fux, Sieglinde Gertschen, Esther Schmid und 
Giuliano Andri.

2. Fasnachtsabend der Professorenschaft gestaltet 
von den magistri elegantiarum Petra Schöpfer 
und Adrian Zenhäusern.

5. Beginn des Verkehrserziehungsunterrichtes über 
Alkohol/Drogen und das Tragen des Sicherheits-
gurtes für die Abschlussklassen, erteilt durch 
die Verkehrsinstruktoren der Kantonspolizei und 
Mitarbeiter der LVT Verkehrsunterricht.

5. Information der Schulleitung für alle 4. hsk-Klassen 
über das Diplomreglement und den Ablauf der 
Diplomprüfungen.

5. Elternabend der 2. Klassen.

6. Elternabend der 3. Klasen.
7. Elternabend der 4. Klassen.
8. SoirØe des Spirit Chamber Orchestra unter der 

Leitung von Paul Locher im Rittersaal des Stock
alperschlosses.

6.2. – 
26.3.

Praktikumszeit für die Schülerinnen und Schüler 
der hsk.

19. Austauschprojekt: eine Klasse aus Antonio 
Serna de Albatera (Alicante / Spanien) verbringt 
eine Woche mit der Klasse 3B am Kollegium, 
organisiert von Catherine Claivaz Mondria und 
Nathalie Hutter.

19. Beginn der Präsentationen der Maturaarbeiten 
2006/2007.

21. Aschermittwoch. Aschenmesse mit Kirchenrektor 
Valentin Studer und Heinrich Dirren in der Kolle-
giumskirche für alle Schülerinnen und Schüler.

22. hsk � Informationstag.
23. Vortrag über Onkologie � aktuelle Forschungs-

richtungen und Therapien mit Dr. Reinhard 
Zenhäusern für das SF Biologie.

März

1. Beginn der (insgesamt 4) Vorstellungen des 
StudentenTheaters mit «Die Soldaten» von Jakob 
Michael Reinhold Lenz unter der Leitung von 
Engelbert Reul für die Schülerinnen und Schüler 
des Gymnasiums und der hsk.

2. Abendpremiere des StudentenTheaters «Die 
Soldaten» von J.M.R. Lenz unter der Leitung 
von Engelbert Reul.

5. Fastenmeditation in der Antoniuskapelle mit 
Norbert Werlen.

8. Swiss Banking � der Schweizerische Finanzplatz 
unter der Lupe für die 4. und 5. Klassen für SF 
und EF Wirtschaft und Recht unter der Leitung 
von Natal Zengaffinen .



16 17

9./10. Schweizerische Philosophie Olympiade an der 
Philosophie-Akademie in Bern. Die Finalisten 
hatten sich in den philosophischen Disziplinen 
Ethik, philosophische Anthropologie, politische 
Philosophie und Metaethik zu messen. Dabei 
setzte sich Christian Tenisch gegen 12 Kandida-
ten als Sieger durch; ebenfalls für den Final war 
Mahsa Tavana qualifiziert.

11. Öffentliches Konzert des SF Musik in der Kollegi-
umskirche unter der Leitung von Paul Locher.

12. «Offene Tür», Gesprächsmöglichkeit  mit Nor-
bert Werlen.

15. Känguru � Mathematiktest unter der Leitung von 
Christian Chiabotti.

15. «Offene Tür», Gesprächsmöglichkeit  mit Rein-
hard Frische.

15. Lesung von Martin Walser im Rittersaal des 
Stockalperschlosses, organisiert von Charles 
Stünzi.

16. «Offene Tür», Gesprächsmöglichkeit  mit Hein-
rich Dirren.

17. Besuch der Ausstellung «Glaubenssache» in 
Lenzburg für alle Lehrpersonen unter der Leitung 
von Beat Venetz.

20. «Offene Tür», Gesprächsmöglichkeit mit Beat 
Venetz.

21. Walliser Rektorentreffen (Rektoren und Rekto-
ratsräte der vier Walliser Kollegien)  am Kolle-
gium Brig.

21. AbschiedsapØro für Rudolf «Rudi» Wyssen, 
Abwart, der in den wohlverdienten Ruhestand 
eintritt.

22. «Offene Tür», Gesprächsmöglichkeit mit Heinrich 
Dirren zu Fragen der Lebensgestaltung und der 
Beziehung zu Gott.

23. Schülerkonzert der Spirit Symphonic Band für die 
3. bis 5. Klassen des Gymnasiums und die 4. hsk 
unter der Leitung von Edo Zurwerra.

25. 25 Jahre «Spirit Symphonic Band». Alle ehema-
ligen Mitglieder sind zu einer MatinØe  der Spirit 
Symphonic Band eingeladen mit einem Konzert 
der aktuellen Formation sowie mit verschiedenen 
Ensembles von Ehemaligen, Moderation Rainer 
Maria Salzgeber, anschliessendem ApØro und 
gemeinsamen Mittagessen.

26. Scambio: 4C in Venedig unter der Leitung von 
Giuliano Andri.

26. Fastenmeditation in der Antoniuskappelle mit 
Norbert Werlen.

26. «Offene Tür», Gesprächsmöglichkeit mit Beat 
Venetz.

26. Jahreskonzert der Spirit Symphonic Band unter 
der Leitung von Edo Zurwerra.

27. hsk � Notenkonferenz.
30. Teilnahme von Klassen und «Rock meet classic» 

am Event «le Haut et le Bas» im Kollegium les 
Creusets in Sitten, Organisatoren in Sitten Patrick 
Willisch und Anne-Rose Augsburger. (Im nächsten 
Schuljahr soll dieser Anlass seine Fortsetzung 
am Kollegium Brig erleben.)

31. Die KuK � Wochen 2006 gastieren im Oberwalliser 
Kellertheater vor einem restlos ausverkauften 
Saal. Idee und Organisation Sieglinde Gertschen 
und Anne-Ruth Margelist.

April

1. Konzert des Spirit Chamber Orchestra unter 
der Leitung von Paul Locher zusammen mit der 
Konzertgesellschaft Oberwallis in der Wallfahrts-
kirche Glis.

2. Lonzabesuchstag der Klassen 4E und 4F unter 
der Leitung von Roland Seiler.

2. Fastenmeditation in der Antoniuskapelle mit 
Norbert Werlen.

4. CinØ-Club präsentiert «Die grosse Stille».
4. Jurysitzung des 15. Schreibwettbewerbs unter 

der Leitung von Charles Stünzi.
11./12. Aufnahmeprüfungen der Swiss Ski Akademie, 

von Swiss Ski und des NLZ.

13. Präfektentagung in Brig
17. TOEIC (Test of English for International Commu-

nication) für alle Interessenten der 5. Klassen 
organisiert von Christine Emery.

19. Gedenkgottesdienst in der Antoniuskapelle für 
Nadja Pollinger, organisiert von der Klasse 2H 
(Nadjas ehemaliger Klasse).

20. Jubelmatura: Feier mit den Jubilaren, die vor 50 
und 25 Jahren als stolze Maturi und Maturae oder 
Diplomanden das Kollegium verlassen haben.

24. Studienberatung für die 4. Klassen und die 3. 
hsk.

24. Schüleraufführung von «Rock meets Classic» unter 
der Leitung von Anton Arnold, Christophe Myter 
und Paul Locher für die 1. und 4. Klassen.

24. «Faust» -Rockoper im Theater la Poste in Visp 
für die 3. Klassen .

25. Klassenchefsitzung.
27. EMS � Abschluss-Test für Maturandinnen und 

Maturanden mit Volmar Schmid.
27. Vortrag mit Herrn Dr. Mauro Novelli, Professor 

an der Università Statale di Milano, über den 
italienischen Schriftsteller Piero Chiara für alle 
SF-Klassen Italienisch organisiert von der Dante 
Alighieri (sez. VS).

28. AIL � Firenze: Italienische Sprachzertifikate durch 
Organisator Giuliano Andri.

28. Aufnahmeprüfung an der hsk.
29. Die Klasse 3B (SF Spanisch) besucht die Part-

nerklasse I.E.S. Antonio Serna de Albatera 
(Alicante) in Spanien, organisiert von Catherine 
Claivaz Mondria.

30. Projekttage der 3. Klassen.
30. Beginn EVAMAR II � Test für 5. Klassen unter 

der Leitung von Giuliano Andri. Evaluation MAR 
kurz vor der Matura mit dem Ziel, inwieweit die 
Ausbildung nach MAR richtig auf die Universität 
vorbereitet.

30. Professorenkonferenz.

Mai

4 Begegnungstag. Organisiert vom «harten Kern» um 
Prorektor Martin Henzen, Alexander   Allenbach, 
Gerhard Schmid, Daniel Vogel, Giuliano Andri, 
Reto Hildbrand und für das Finanzielle Viktor 
Tscherrig, unterstützt von vielen motivierten 
und engagierten Kolleginnen und Kollegen und 
begeisterten und begeisternden Schülerinnen 
und Schülern.

10. Preisfeier des 15. Schreibwettbewerbs, organisiert 
von Charles Stünzi.

11. Maturandenkonzert unter der Leitung von Paul 
Locher.

12. Maturaball in der Simplonhalle organisiert von 
der Klasse 4H.

15. Orgelstunde an der Orgel der Kollegiumskirche 
mit Hilmar Gertschen für alle 3. Klassen.

15. Lesung von E.Y. Meyer im Internatskeller für 
die vierten Klassen, organisiert von Charles 
Stünzi.

15. Badmington-Night, organisiert von Robert Eyer 
und Patrick Grichting.

16. Klassenchefausflug unter der Leitung von Martin 
Henzen und Viktor Tscherrig.

21. Wirtschaftwoche für die zweiten Klassen in 
Fiesch, organisiert von Natal Zengaffinen.

22. Notenkonferenz der Abschlussklassen.
23. Gottesdienst für die Maturanden und Diplomanden 

in der Kollegiumskirche mit Valentin Studer.
25. Jubiläumsfeier 20-Jahre-hsk organisiert von 

Reinhold Schnyder in Zusammenarbeit mit der 
SATW. Mit u.a. der Tanzgruppe Cocoon, der 
Begrüssung durch den Leiter hsk, Reinhold 
Schnyder, der Ansprache des Rektors, dem 
Grusswort des Departementschefs, Staatsrat 
Claude Roch sowie mit musikalischen Einlagen 
von Pascal Andres, Euphonium, und Patrick Forny 
und Rudi Hermann, Zugposaunen, Schülern der 
hsk. Im Anschluss Premiere des Films «Von 
der Schulbank aufs Podest» sowie Ateliers zum 
Thema «Sport und Technik» (in Zusammenarbeit 
mit der SATW, der Schweizerischen Akademie 
der technischen Wissenschaften).
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25. Tanzgruppe Cocoon im Theatersaal.
26. Pfingstkonzert in der Kollegiumskirche, organisiert 

von den Freunden der Kollegiumskirche.
27. Pfingsten. Patrozinium des Kollegiums Spiritus 

Sanctus. Feierliches Hochamt in der Kollegiums-
kirche, Präsidium und Predigt vom Briger Stadt-
pfarrer Paul Martone, Konzelebrant Kirchenrektor 
Valentin Studer. Musikalisch gestaltet wurde der 
Festgottesdienst vom Briger Kirchenchor und 
einem ad hoc-Orchester und der Leitung von 
Hans-Ruedi Kämpfen. Anschliessend ApŁro für 
alle Gottesdienstbesucher.

28. Beginn der schriftlichen Matura- und Diplomprü-
fungen (bis 01.06.).

Juni

8. Besuch des Landesbischofs Norbert Brunner. 
Themen waren u.a. die Mitgliedschaft des Bis-
tums in der Internatsstiftung des Kollegium Brig 
sowie die religiöse Betreuung am Kollegium. Für 
das nächste Schuljahr ist ein Pastoralbesuch von 
Bischof Norbert Brunner geplant.

11. «Wer nicht er selbst wird, hat nicht gelebt», 
Schlussgottesdienst in der Kollegiumskirche, 
zelebriert von Kirchenrektor Valentin Studer, 
gestaltet von Schülerinnen und Schülern, für alle 
Schülerinnen und Schüler.

12. Unterrichtsende für alle 1. bis 4. Klassen.
13.-16. Mündliche Maturaprüfungen.
13.-20. Jahresprüfungen für die 1. bis 4. Klassen.

15. Stiftungsgründung NLZ.

15. Diploma AIL-Firenze, Preisfeier. Bei der diesjährigen 
Diplomübergabe konnten 71 Schülerinnen und 
Schüler des Wahlfaches Italienisch das Diplom 
DELI-A2 in Empfang nehmen. Weitere 14 Kandi-
daten der 4. SF Klasse haben das Diplom DILI-B1/
DILS-B2 erfolgreich abgeschlossen. Mit dem 
Prädikat �ottimo� ragten folgende Schülerinnen und 
Schüler heraus: Zertifikat DELI-A2: Dario Ferrari 
(2B), Sabine Lavado (2C), Joºl-Nicolas Providoli 
(2C), Fabio Duarte Pinho (2K), Hugo Pinto Pereira 
(2K) und Diana Augusto Coelho (2K). Zertifikat 
DILS-B2: CØline Moos (4C), Mirjam Zeiter (4C) 
und Patrick Sciamanna (4C).

20. Matura- und Diplomfeier. Um 1600 Uhr in der 
Briger Pfarrkirche Dankgottesdienst und Festpre-
digt mit Stadtpfarrer Paul Martone, musikalisch 
umrahmt durch das Spirit Chamber Orchestra 
unter Leitung von Paul Locher. Anschliessend 
die Matura- und Diplomfeier in der Simplonhalle. 
187 junge Damen und Herren konnten aus der 
Hand von Staatsrat Claude Roch, Vorsteher des 
DEKS, das Matura- bzw. das Diplomzeugnis 
entgegennehmen. Christian Burger sprach für 
die 85 Maturandinnen und 92 Maturanden, die 
5 Diplomanden und 5 Diplomandinnen. Den 
musikalischen Rahmen gestaltete die Spirit Sym-
phonic Band unter der Leitung von Edo Zurwerra. 
Anschliessend ApØro.

21. Schulschluss. Morgens Rückgabe der Jahres-
examina. Für Schülerinnen und Schüler endet das 
Schuljahr nachmittags mit der lectio brevis mit 
der Klassenlehrerin bzw. dem Klassenlehrer.

22. Notenkonferenzen ab 0930 Uhr und um 1530 Uhr 
offizieller Schulschluss mit der Abschlusskonferenz 
des Schuljahres 2006/2007. Anschliessend ApØro 
mit Ehrung der Jubilare mit 25 Dienstjahren: Peter 
Arnold, Andreas Berchtold, Conrad Delley, Bernhard 
Venetz und Edo Zurwerra sowie der offiziellen 
Verabschiedung von alt Rektor Peter Arnold, der 
seit dem 01.02.2007 Rektor am Gymnasium der 
Neuen Mittelschule in Bern ist.

23. Racletten-Bummel der wohllöblichen Professoren-
schaft in Münster/Goms «Im Moos». Interessierte 
besuchten vorgängig Geschinen unter kundiger 
Leitung von Matheo Eggel.

26. Arbeitstag des Rektoratsrates.

August

7. Nachsession Promotionsprüfungen und Jahres-
examen.

14. Beginn des Schuljahres 2007/2008 mit der All-
gemeinen Professorenkonferenz

16. Erster Schultag. Eröffnungsgottesdienst.

Sandra Prumatt, Engelbert Reul
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Dank

Zahlreiche Einzelpersonen, Institutionen und Unternehmungen 
zeigten mit ihrer Unterstützung verschiedener Aktivitäten auch 
dieses Jahr wieder ihre Sympathie für das Kollegium Spiritus 
Sanctus Brig. Dafür danken wir ihnen herzlich.

Maturapreise
Langjähriges und auch nachhaltiges Sponsoring leisten die 
Stifter von Maturapreisen. Ihnen sei an dieser Stelle herzlich 
gedankt. Mit ihren Preisen zeichnen sie einerseits herausragende 
Leistungen aus und tragen damit zur Motivierung der 
Schülerinnen und Schüler bei. Zum andern drücken sie damit 
ihre Verbundenheit mit dem Kollegium Spiritus Sanctus Brig 
aus. Die Preisstifter sind am Schluss dieses Jahresberichts 
(S. 70) aufgeführt.

Weihnachtsbäume am Kollegium
Dieses Jahr stiftete wiederum die Stadtgemeinde Brig-Glis 
dem Kollegium zwei Weihnachtsbäume.

Fachschaft Biologie
Die Walliser Werke der Lonza AG in Visp haben die Praktika 
im SF Biologie grosszügig unterstützt.
Dr. med. RenØ Blumenthal, Naters; Dr. med. Frey, Centre 
valaisan de pneumologie, Montana; Dr. med. Carlo Valli, 
Spitalzentrum Oberwallis Visp; Dr. Sramek, Spitalzentrum 
Oberwallis Visp; Frau Karin Werlen , Bürchen; Frau Lydia 
Lochmatter, Raron; Herr J.F.Depauw, Brig-Glis; Herr Martin 
Perren, Frau Regula Regotz und Frau Monique Schmid, Brig-Glis; 
Herr Knut Burgdorf, Ried-Brig; Herr Sergio Schmid, Brig-Glis; 
Herr Alois Schmid, Ausserberg; Frau Rothe und Frau Riedo, 
Spitalzentrum Oberwallis; Herr Ruedi Salzgeber, Baltschieder; 
Herr Gabriel Wyer, Lalden; Herr Stani Zurbriggen, Visp; Herr 
RenØ Imesch, Brig-Glis und Herr Florian Eggel, Brig-Glis, 
hielten Vorträge bzw. führten Praktika durch.

Fachschaft Chemie
Auch in diesem Jahr haben die Walliser Werke der Lonza AG, 
Visp, die Fachschaft Chemie wieder grosszügig unterstützt. Diese 
Hilfe ist insbesondere wertvoll für die im Rahmen von MAR 
erweiterten Praktika im Schwerpunkt- und im Ergänzungsfach. 
Zudem organisierte die Lonza für unsere Vormaturaklassen 
wiederum die geschätzten Werksbesuche. 

Fachschaft Italienisch
Die Società Dante Alighieri del Canton Vallese trug mit dem 
Vortrag von Prof. Dr. Mauro Novelli über «Piero Chiara» 
wiederum zur Vermittlung italienischer Kultur am Kollegium bei. 
Zudem schüttete sie eine «Borsa di studio» an eine Schülerin 
des SF Italienisch aus. Last but not least unterstütze sie den 
jährlichen Kulturtag Mailand.

Begegnungstag
Firma Hischier Weine, Brig-Glis.

Schreibwettbewerb
Auch dieses Jahr unterstützten zahlreiche Persönlichkeiten 
und Institutionen den Schreibwettbewerb und damit eine 
wichtige kulturelle Institution des Kollegiums:
Adolf Fux Stiftung, Visp; Kulturkommission der Stadtgemeinde 
Brig-Glis; Kulturkommission der Gemeinde Naters; Gemeinde 
Visp; Rottenbund, Uvrier; Stiftung Schloss Leuk; Walliser 
Kantonalbank; Staat Wallis, DEKS sowie Max und Erna-
Anthea Waibel.

Herzlichen Dank.
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Ereignisse, die sich auf halbe und ganze 
Dekaden runden, verleiten dazu, inne zu 
halten und besondere Momente vor dem 
geistigen Auge wieder aufleben zu lassen, 
um sie mit anderen zu teilen. Und wenn die 
Momente der Erinnerungen positiv ausfallen, 
so wird der Rückblick zum Anlass, der neue 
Kraft und Motivation freisetzt, um das bisher 
Erreichte mit mindestens dem gleichen 
Erfolg fortzusetzen. Alle diese halben und 
ganzen Jubiläen, wie sie sich in diesem 
Schuljahr zufällig ergeben haben, halten 
selbst dem kritischsten Rückblick stand 
und man darf, weil sie allesamt Erfolgs-
geschichten sind, eine vielversprechende 
Weiterführung erwarten.
Anstelle eines historischen Rückblicks, sollen 
nachfolgend zufällig gewählte Momente in 
Bild und Wort aufleuchten, die uns wie in 
magischen Seitenblicken, die verschiedenen 
Jubiläen vorstellen. Auch meine nachfol-
genden Gedanken sind Momentaufnahmen 
aus Reden oder einleitenden Texten zu den 
einzelnen Jubiläumsanlässen.

15 Jahre
Schreibwettbewerb
�In der Zeit von Music-Star � Germany�s  
next Topmodel � Deutschland sucht den 
Superstar;  kommt unser Casting, der 
Schreibwettbewerb des Kollegiums Spiritus 
Sanctus Brig, ziemlich bieder und altklug 
daher, weil hier - im Gegensatz zu den 
grossen Fernsehshows - Talent, fundiertes 
Allgemeinwissen, die sich zurücknehmende 
Beobachtungsgabe, die Fähigkeit des ,philo-
sophos�, und eigenständige, selbstkritische 
Textarbeit verlangt wird.�  [�]

�Charles Stünzi - Du hast mit der Institution 
Schreibwettbewerb Mut bewiesen � was 
niemand für möglich gehalten hat, hast 
du durchgezogen �  du bist gegen den 
Strom der Meinungen und des Zeitgeistes 
geschwommen und bekamst recht. � �

10 Jahre 
Scambio
�Sprache vermittelt auch Kultur. Man kann 
eine Sprache nur motiviert lernen, wenn 
man die entsprechende Kultur liebt und die 
Menschen dieser Kultur verstehen will. Und 
die Schule kann dies leider nur bedingt ver-
mitteln. Daher braucht es diese Ergänzung, 
die die Schüler in die andere Sprachregion 
führt und mit Gleichgesinnten, die auch an 
unserer Kultur und Sprache interessiert 
sind, zusammenführt. Was die Fachschaft 
Italienisch seit 10 Jahren macht, ist echte 
Ergänzung des Unterrichts. ,Scambio� ist 
Schülermotivation erster Güte.� 

20 Jahre
Regie StudentenTheater
�Das einzig Mutige am Stück ist, diese 
grossartige Komödie von Jakob Michael 
Reinhold Lenz auf die Kollegiumsbühne 
zu bringen. Unser unerschrockener und 
inzwischen mit allen Wassern des Thea-
terschaffens gewaschene Regisseur 
Engelbert Reul hat diese Courage und ich 
weiss, dass es grossartig wird. Engelbert 
Reul führt in diesem Jahr zum 20. Mal 
mit Erfolg die Regie des Kollegiumsthea-
ters. Eine Leistung, die bereits im Vorfeld 
Applaus verdient. Und so heisst es auch in 
diesem Jahr wieder wie gewohnt, Vorhang 

auf für die Theatergruppe des Kollegiums 
Spiritus Sanctus Brig unter der Regie von 
Engelbert Reul.�

20 Jahre 
hsk
�Das Pilotprojekt hsk wird 20 Jahr alt. Und 
es ist immer noch Projekt und es wird 
noch eine ganze Weile Projektcharakter 
behalten. 
Was im Schuljahr 1986/87 mit einem 
Schulversuch startete, wurde rasch zu 
einem regionalen und im Laufe der Zeit 
zu einem kantonalen Projekt. Heute ist 
die hsk ein nationales Projekt mit der 
Anforderung, mindestens internationalen 
Standards zu genügen, wenn nicht sogar in 
den kommenden Jahren neue internationale 
Normen im Bereich der Bildung und der 
Begabtenförderung zu setzen.� 

25 Jahre 
Studentenmusik
�Die Spirit Symphonic Band ist dank Edo 
Zurwerra ungeachtet der natürlichen 
Fluktuation seiner Mitglieder zu einem 
Qualitätsprodukt, zu einer festen Marke 
und zu einer der schönsten und wichtig-
sten Visitenkarte des Kollegiums Spiritus 
Sanctus Brig geworden. Edo Zurwerra 
ist Garant für die hohe Qualität unserer 
Studentenmusik und den jährlich wieder-
kehrenden Erfolg.� 

Michael Zurwerra, Rektor

Seitenblicke
Schuljahr Kat. A (1. Klassen) Kat. B (2./3. Klassen) Kat. C (4./5. Klassen)

1992/1993 Laura Margelist William Ploeg Sarah Montani

1993/1994 Nadja Schwery Petra Schoepfer Matteo Montani

1994/1995 Laura Margelist

1995/1996 Denise Pfammatter Karin Brantschen Laura Margelist

1996/1997 Ines Schaller Vanessa Hugo Laura Margelist

1997/1998 Juliette Mathier Cindy-Jane Armbruster Valentin Abgottspon

1998/1999 Claudia Furrer Nadia Jentsch

1999/2000 Franziska Amacker Juliette Mathier Cindy-Jane Armbruster

2000/2001 Sarah Perren Franziska Amacker RenØ-Philippe Meyer

Thomas Stefan Bregy

Petra Salzmann

2001/2002 Daria Lötscher Sarah Perren Christof Zurschmitten

2002/2003 Sarah Per ren Laura Maria Kronig

2003/2004 Bettina Zumthurm Dominique Heinzmann Martin Arnold

2004/2005 Philipp Loretan Sebastian Millius

2005/2006 Ursula Oggenfuss Nicolas Eyer

2006/2007 Sabrina Schmidt Bettina Zumthurm Sabrina Zimmermann

Publikationserfolge von Preisträgern (soweit bekannt) 
Juliette Mathier, «Schattenlächeln», Nimrod Verlag, Zürich 2003
Jennifer Abgottspon, «Sternenkinder - hinter Mauern aus Glas», R. G. Fischer Verlag, Frankfurt am Main 2005
Rolf Hermann, «Hommage an das Rückenschwimmen in der Nähe von Chicago und anderswo», Verlag X-Time, Bern 2007 
Beiträge von Jennifer Abgottspon, Martina Amacker, Nicolas Eyer, Rolf Hermann, Yves Kammacher, Laura Maria Kronig, 
Juliette Mathier, Ursula Oggenfuss und Christof Zurschmitten in «Talwind» (Oberwalliser Gegenwartsliteratur), EDITION 
SIGNAThUR, Dozwil 2006
Diverse Veröffentlichungen im «Walliser Jahrbuch», in der Anthologiereihe «Harass» (Thurgau) und in anderen 
Publikationsorganen

15 Jahre Schreibwettbewerb
Gegründet und seither geleitet von Charles Stünzi

Die Sieger
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Sein oder nicht sein, das war einmal die Frage. Nütz oder unnütz sein, so lautet sie heute. Gott schuf den Menschen und sah, 
dass es gut war. Gott schuf die männliche Brustwarze und hüllt sich bis heute in Schweigen. Da steht der Mann recht fest 
in seiner Welt und glaubt sich keines Klügeren belehrt, wenn es um mobile Gebilde auf vier Rädern geht. Doch wehe, wenn 
die leidige Angelegenheit mit den Brustwarzen aufs Tapet kommt. Da scheitert des Schädels vielgepriesene Innenarchitektur. 
Ein grosses «Warum» zwängt sich auf. �

William Ploeg

� Mutter, liebste, die du bist! Wirf mir deine Nabelschnur herunter wie einst Rapunzel ihr irisierend glänzendes Haar, damit 
ich, der ich nichts weiter bin als ein sich in Selbstmitleid und Selbstironie windender Narziss, mit glucksendem Schluchzen 
emporsteigend der alles erstickenden Reinheit nahe bin.

Julia Rumpf

� Was manche Frauen wohl aufregend daran finden, wenn ein männliches Augenpaar etwas länger herüberschielt und 
sich nimmt, was sein Herz in Brust und Hose begehrt, sich so langsam und sicher in die weiblichen Seelenhemisphären 
einschleicht mit undurchsichtigen Absichten, die Frauen wohl besser nur vermuten als wissen sollten? Aber wenn der so 
guckt, lässt sich einiges vermuten. �

Franziska Amacker 

� Es regnete viel in dieser Nacht. Der alte Mann nahm ihn bei der Hand: «Komm!» Sie gingen zum Fluss. Er war dunkel 
und wild. «Siehst du die Schlangen?», brummte der alte Mann, «der Fluss ist voll von Schlangen!» Der Junge sah keine 
Schlangen. «Sie kommen, um mich zu holen.« Ein verzweifelter Ausdruck liess das Gesicht des alten Mannes erstarren. �

Sarah Perren

15 Jahre Schreibwettbewerb

� Wir gingen zurück in die einsamen Berge
zu den knorrigen Bäummen

in die Bilder der Wohltat
Ich hörte den Wind in den Pinien

die Luft war aufgewacht 
Jetzt werde ich die Fische

mit ihren silbernen Bäuchen tanzen sehen

Sarah Montani 

Inmitten 
einer unbekannten Masse

schlängelnd durch den Lärm 
der Grossstad
eine Nase voll
nasse Tanne

Laura Kronig

An geflochtenen Wimpern
hängt mein Schicksal

Fang mit deinem Seidenlächeln
meine Sandträne auf

und ich überbrücke die
Zeit zwischen uns mit

blauer Iris -
für einen Augenblick lang nur

Juliette Mathier

� Und hie und da
leuchten Erinnerungen auf

schmerzen kurz
zerstieben

im kühlen Wind
werden verschenkt

an die 
vergangene Nacht

Vanessa Hugo

� Wir zählten die Falten ihres Rockes. Wir zählten ihre Schritte. Dreiundsechzig Schritte. Wir konnten zählen, so oft wir wollten, 
egal ob es Winter war und Glatteis lag oder Sommer und allen anderen die Schritte kürzer wurden: Dora brauchte immer 
exakt dreiundsechzig Schritte von ihrer Haustüre bis zu jener des Lebensmittelgeschäfts. Wir folgten ihr  atemlos.  �

Ursula Oggenfuss

Absatzschuhe. Elegante, schwarze Absatzschuhe. Bleistiftabsätze. Aus den Schuhen heraus entwachsen schlanke, elegante 
Beine, in schwarzen Seidenstrümpfen. Oberhalb des Knies beginnt das schwarze Abendkleid, körperbetont. Die Absatzschuhe 
steigen aus der weissen Limousine und laufen geschmeidig auf den Eingang zu. �

Cindy-Jane Armbruster

� Und nun tanzte ich, wie ich noch nie zuvor in meinem Leben getanzt hatte. Ich flog nur so über den knarrenden Boden, 
die Bretter polterten unnachgiebig, wenn ich einmal hart aufsetzte, nur um erneut aufzuspringen, diesmal noch weiter, noch 
höher, und ich fühlte mich dem Himmel nahe, so nahe, dass ich glaubte, mit blossen Händen nach den funkelnden Sternen 
greifen zu können. �

Nadja Schwery 

� Wen ich dort antraf, kannte ich bereits. Er hiess Estragon 7. Er war einer der wenigen Androiden mit humanoidem 
˜usserem. Die Estragon-Reihe wurde einzig zum Denken konzipiert. Selbstverständlich konnten sie sich auch wehren, 
reparieren, versorgen, aber der damals real existierenden Gesellschaft radikal neue Fundamente aufzuzeigen, das war die 
Aufgabe der Estragon-Androiden. �

Valentin Abgottspon

Texte und Textausschnitte aus 15 Jahren Literatur am Kollegium

Ohne Fahrkarte -
nach Atem ringend

durch die Schatten der Tage rasend
Schwindel schreiend

Halt erflehend - 
zwei Minuten vor Ankunftszeit

entgleist

Karin Brantschen

Die Luft ist schwer
wie Spinnweben klebt sie auf meiner Haut

Ich schliesse die Augen
tauche ein in schwarze Hitze

Leise höre ich die Staubteilchen sirren

Laura Margelist

Geboren in einer Welt
voll schützender Kälte

Gelebt in einer Welt
voll klirrender Wärme

Gestorben werden in einer Welt
voll Heuchelliebe

Nie akzeptierte
das Leben
nie gelebt

Jennifer Abgottspon

� Steile Treppen führen in
den schummrigen spärlich

beleuchteten Raum
Rauchige stimmengetränkte

Melancholie dringt uns
entgegen und entschlossen

führst du mich in eine
dunkle Ecke

Miriam Imesch
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10 Jahre 
Scambio 

– ein Jubiläum 
internationaler Art

Benvenuti � herzlich willkommen!

«Scambio» oder zu Deutsch Austausch, 

ein Begriff, der sich in den letzen Jahren 

am Kollegium Spiritus Sanctus institutio-

nalisiert hat. Dabei geht es bei diesem 

Projekt, welches dem Italienisch-Unterricht 

an unserer Schule wertvolle Impulse ver-

liehen hat, um weit mehr als nur um einen 

Schüleraustausch. «Scambio» wurde in 

den vergangenen zehn Jahren für unsere 

Schülerinnen und Schüler des Schwerpunkt-

faches Italienisch zu einem interessanten 

Bildungsprogramm, aus welchem für alle 

Beteiligten ein beträchtlicher sprachlich-

kultureller Mehrwert resultiert.

Das Konzept des Austauschprogramms 

«Scambio» ist einfach und effektiv. Jeweils 

eine Klasse des SF Italienisch empfängt 

während einer Woche eine Klasse ita-

lienischer Altersgenossen am Kollegium 

Brig.  Der Gegenbesuch in Italien, der 

nach identischem Grundmuster abläuft, 

findet in der Regel nach einem halben Jahr 

statt.  Die Organisation dieser Woche liegt 

in den Händen der jeweiligen Gastgeber. 

Neben der Integration der ausländischen 

Gymnasiastinnen und Gymnasiasten in den 

regulären Unterricht, welche den Gebrauch 

der entsprechenden Fremdsprache fördern 

soll, wird ein kulturelles Rahmenprogramm 

konzipiert, das die Eigenheiten der besuch-

ten Region ins Zentrum zu stellen versucht 

und den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

am «Scambio» eine Horizonterweiterung 

kultureller Art bieten kann.

Ein weiterer Pluspunkt beim «Scambio»: 

Die Austauschstudentinnen und -studenten 

werden in die Familien der einheimischen 

Schülerinnen und Schüler integriert und 

bekommen so neben Schule und Kultur 

während einer Woche auch ein neues soziales 

Umfeld zu Gesicht, das Berührungsängste 

abzubauen und freundschaftliche Bande 

zu knüpfen versucht. Die Zielsetzungen 

sind damit klar formuliert: Bei diesem 

Austauschkonzept sollen die Schülerin-

nen und Schüler den Unterricht in der 

jeweiligen Fremdsprache (Italienisch oder 

Deutsch) besuchen, während der Freizeit 

eine Gruppenarbeit erstellen und möglichst 

viel und oft mit den Einheimischen in deren 

Landessprache kommunizieren.

Ein Konzept wie der «Scambio» ist für 

jede Schule ein Gewinn. Der deutsche 

Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel 

(1770-1831) hat einmal gesagt: «Bildung 

ist das Vermögen, Dinge vom Standpunkt 

eines anderen aus betrachten zu können.» 

Genau hier setzt «Scambio» ein. Junge 

Menschen bilden sich sprachlich weiter, 

pflegen den kulturellen Austausch und 

nehmen (wenn auch nur für eine Woche) 

eine andere Sichtweise der Dinge ein, wenn 

sie sich in ein neues soziales Gefüge zu 

integrieren haben. Diese drei Aspekte sind 

es auch, die so wunderbar zum Leitbild 

unserer Schule passen. Erstens werden 

die Schülerinnen und Schüler, welche am 

Projekt «Scambio» teilnehmen, gefördert 

und gefordert, zweitens werden Freiräume 

für Begegnungen geschaffen und drittens 

ist das Austauschprojekt der FS Italienisch 

geradezu prädestiniert, um unsere Schü-

lerinnen und Schüler einen gegenseitigen 

Umgang in Respekt, Solidarität und Kolle-

gialität pflegen zu lassen.

Ein besonderer Dank soll an dieser Stelle 

allen Lehrerinnen und Lehrern der FS Italie-

nisch zugute kommen. Ihrem Einsatz und 

stetem Engagement ist es zu verdanken, 

dass das Projekt «Scambio» zu dem wurde, 

was es heute ist. Ein Projekt für unsere 

Jugend, das es schafft, kulturelle Grenzen 

zu überschreiten, Menschen unterschied-

licher Sprachräume zusammenzuführen 

und eine Nachhaltigkeit zu garantieren. In 

diesem Sinne freuen wir uns mit unseren 

italienischen Freunden einerseits über das 

zehnjährige Jubiläum und andererseits auf 

zukünftige Ausgaben des «Scambio», so 

dass am Kollegium auch in den kommen-

den Jahren wieder  «benvenuti � herzlich 

willkommen» zu hören sein wird.

Matheo Eggel
















































